
Wer wir sind
Wir sind ein Verbund aus derzeit etwa zwanzig urbanen 
Gartenprojekten, vor allem Gemeinschaftsgärten. Die 
Ansätze und Ausrichtungen sind vielfältig und reichen von 
Mehrgenerationengärten über Nachbarschaftsgärten und In-
terkulturelle Gärten bis hin zu solidarischer Landwirtschaft 
oder städtischer Imkerei. Das Garntennetzwerk ist unsere 
Plattform des inhaltlichen und praktischen Austauschs, der 
Vernetzung und der Inspiration. Außerdem soll das Netz-
werk nach außen als gemeinsamer Vertreter und Ansprech-
partner dienen.

Was uns verbindet
In den Gärten geht es darum, Obst und Gemüse anzupflanzen, 
Natur in der Stadt zu schätzen und zu stärken, Mitmenschen 
zu begegnen und gemeinsam Freiräume in der Stadt zu 
gestalten. Wir wollen die Herkunft und den Wert unserer Nah-
rungsmittel neu entdecken, kooperatives Miteinander üben 
und eine resiliente Stadtgesellschaft entwickeln. 
Neue Projekte können dem Netzwerk beitreten, wenn sie 
selbst aktiv an den in diesem Selbstverständnis genannten 
Zielen arbeiten wollen.

Was uns antreibt
Urbane Gärten sind für uns grüne Lungen der Stadt, offene Experimentier- und 
Lernräume. Sie können Teilhabe an Gemeingütern, Begegnung und Gemein-
schaft bieten, Klima schützen, sowie persönliche Selbsterfahrung ermögli-
chen. Und nicht zuletzt können sie zur Versorgung mit frischen und gesunden 
Lebensmitteln beitragen.
Daher wünschen wir uns mindestens einen Garten für jeden Stadtteil, um 
so konkrete utopische Orte zu schaffen, die eine menschenfreundliche, zu-
kunftsfähige, ökologische und biodiversen Großstadt ein Stück näher bringen.

Wie wir uns organisieren
Das Netzwerk ist ein Werkzeug, das auf Selbstorgani-
sation beruht: es lebt von den Ideen und dem Engage-
ment seiner Mitglieder. Ein Mail-Verteiler ermöglicht 
dabei die offene Kommunikation untereinander. Um 
Infrastrukturen, Ansprech- und Sichtbarkeit aufrecht 
zu erhalten, gibt es eine offene Kerngruppe. Die Aktivi-
täten und Treffen der Kerngruppe werden im Netzwerk 
veröffentlicht, es ist jederzeit möglich, teilzunehmen, 
zu widersprechen und mitzuwirken. Der gemeinnüt-
zige Verein UFER-Projekte Dresden e.V. stellt die 
Rechtsträgerschaft und Infrastrukturen für das Netz-
werk zur Verfügung, gibt jedoch keine Inhalte vor. 

Unsere Ziele
• Ansprechpartner und Mittler für interessierte Personen, Projekte und  

die Stadtverwaltung sein 
• das Zusammenwirken sowohl unter den Projekten als auch mit öffentlichen  

Institutionen fördern 
• die Gründung neuer Gärten fachlich und organisatorisch beratend unterstützen
• den Austausch von Gartengeräten, Werkzeug, Saatgut und Pflanzen,  

von Know-How und Erfahrungswerten verbessern 
• gemeinsame Aktionen und Projekte, wie Workshops, Bildungsangebote,  

Arbeitseinsätze, Veranstaltungen und Feste initiieren und durchführen
• Gemeinschaftsgärten auf lange Sicht im Stadtbild verankern 

www.dresden-pflanzbar.de

#Apfelgarten

#deinHof

#Heinrichsgarten

#Aprikosengarten

#Öase Marsdorf

#weltchen

#Gemeinschaftsgarten Johannstadt

#Hufewiesen

#Hufewiesen #hechtgruen

#Hang zum Grün

#Selbstversorgergarten

#Selbstversorgergarten

#Alaungarten

#Gemeinschaftsgarten Gorbitz

#Golgi Park

#Golgi Park

#Kleiner Garten

#Kleiner Garten

Selbstverständnis
des Gartennetzwerks Dresden
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